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Stellungnahme zum Entwurf der Zivildiensgesetz­
Novelle 1988 

Es ist nicht sinnvoll, daß im Zivildienstgesetz Bestimmungen 
stehen, die die Entscheidun9' zivildienst zu machen, 
erschwert. Soziale Institutlonen sind bei ihrer Arbeit auf 
den Einsatz von Zivildienern angewiesen. Die Österreichische 
Arbeitsgemeinschaft für Rehabilltation regt daher an, 
folgende Änderung des Entwurfes der Zivildienstgesetz­
Novelle 1988 vorzunehmen. 

In Paragraph 3 Abs 2 sollte zwischen dem Punkt "Sozialhilfe" 
und dem Punkt "Katastrophenhilfe, zivilschutz und sonstige 
Tätigkeiten im Rahmen der zivilen Landesverteidigun9" der 
Punkt "private soziale Institutionen, deren Tätigkelten dem 
Gemeinwohl dienen" aufgenommen werden. 

Ein Paragraph 3 Abs.3 sollte heissen: "Die Aufzählung ist 
eine demonstrative Insbesondere ist darauf Rücksicht zu 
nehmen, daß die Zivildiener zu sozialen Tätigkeiten 
herangezogen werden und daß der Bedarf der privaten sozialen 
Institutionen an zivildienern gedeckt ist." 

Erläuterungen: 

wie sich aus den Medien und den Stellungnahmen der Politiker 
entnehmen läßt, verfolgt die Bundesregierung eine Politik, die 
die Betreuung von alten und behinderten Menschen in ihrer 
gewohnten Umgebung zum Ziel hat. Um ein solches Ziel zu 
verwirklichen, ist der umfangreiche Einsatz von zivildienern 
dringend notwendig.Es sollte seitens der Bundesregierung die 
notwendige Infrastruktur geschaffen werden, um die vorgegebenen 
Ziele zu verwirklichen. Dazu ist es allerdin9s notwendlg, daß 
die Präsenz9ienst~flichtigen auch dazu motivlert werden, 
Zivildie ~~ zu lelsten. 
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